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Schubstangen.
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Abstand des Schwerpunkts vom ‘lnnenrand der Gabel:
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Abstand vom Anßcnrzmde der Gabel:
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e’ : 3,50 cm.
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Die Beanspruchungen sind zulässig.

Die Schmiernnten sind auf der ganzen Schalenfläche verteilt, Abb. 1261 zeigt denStangenkörpcr für sich allein. Seine Bearbeitung ist einfach. Sie erfolgt durch Ab

 
 

 

 

 

 

drehen. nur an den Seiten 2

„ flächen der Köpfe, die%_‘__‘%‚ _ * " des leichteren Aufspan- II
“im? f__ „ „ . nens wegen gleich dick &

' gehalten sind, durc N;‚ ‚ „„—„f ‚@är ‚

 

Hobeln oder Fräsen. Die ll
„ . ‚ Höhlnngen werden ge-

Ahb.lflb'l. SchubstnnuenkörpcrniitZ\vc1geschlossenenKöpfen 7.ur'\\'asser- } } ’t l t BWerkmasehine Tafel 1. .\1. 1:30. ”“ "'“ 3115863 0 en»
vgl. AN), 237.

b) Ausführung mit einem gegabelten und einem offenen Kopfe, Abb. 1262. 1263 und1264. Am Kreuzkopfende umfaßt die Stangengabel den geschlossenen Kreuzkopfkörpernach Abb. 1263 und hält den mit 1/10 Verjüngung kegelig eingepaßten und durch eineMutter verspannten Bolzen fest. Zur Sicherung seiner Stellung und zur Verhütung(ler Mitnahme durch die Reibung an der Lagerschalc ist eine Feder in einem Schlitzauf der weniger beanspruchten Innenseite des Weiteren Gabelanges vorgesehen.
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Abb. 1262 und 1263. Sclinb5tange zur\\':194Ser\\'läl‘kmßschine / 5 N 2 «= 33 7
Tafel 1, mit einem offenen und einem gegabclten Kopf. &» /
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Stärke der Gabelenden [.i : 55 mm gewählt. Auflagedrmck auf der Seite der Bolzen»mutter bei rund 5 mm Spiel unter der Unterlegscheibe in Rücksicht auf die Anzug—möglichkeit des Bolzens: [, 20 600
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